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EDITORIAL                                               Sektion Am Albis

Geschätzte Albiserinnen und Albiser

Eigentlich ist alles nur ein Sehnen auf die letzten Meter...
Diese letzten Schritte, ja, die tun richtig gut.
Und dann oben.
Zeit zum Atmen, Zeit zum Sehen, Zeit zum Staunen.

Reinhard Karl

Auch in diesem Jahr fällt mir wieder auf, wie schnell doch die Zeit vergeht. Habe ich doch
nicht grad erst das Editorial zur letzten Januarausgabe geschrieben? Und nun Rückschau
auf ein Jahr halten? Ein Gefühl, das viele von euch kennen und das kaum vor jemandem
Halt machen wird. 

Unsere Welt und unser Leben ist schneller geworden und lässt kaum mehr Zeit zum Durch-
atmen. Dass die Zeit wie im Fluge vergeht und Auszeiten bewusst eingeplant werden 
müssen, ist kein momentaner Zustand, sondern Normalität geworden. Unsere neuen Kom-
munikations- und Mobilitätslösungen machen alles schneller und hektischer, aber leider
selten besser. Fast täglich hören wir doch von der Entwicklung der  digitalen Zukunft, welche
unser Leben einfacher machen soll. Ich zweifle aber daran. Und wollen wir das überhaupt?
Wir werden uns anpassen müssen! Was zusehends fehlt ist die Kontinuität, die uns Sicher-
heit gibt und uns einen Gang zurückschalten lässt. Sei es privat oder auch beruflich.

Wir, vom SAC Am Albis … und natürlich auch all jene, welche die Berge lieben … denken jetzt
lieber zurück an die schönen und teils sicher anstrengenden Touren, welche wir im 2016
aus geführt haben. Da ist die letzte Zeile des Zitates von Reinhard Karl wirklich zutreffend.
Es muss ja nicht unbedingt ein Viertausender sein, unsere Schweiz bietet so  allerhand Mög-
lichkeiten. Manchmal denke ich beim Layouten der Tourenausschreibungen, da sollte man
in diesem Augenblick sein, und den Alltag für einige Momente vergessen können.

Vergessen werden wir die (Aus)Zeit bei unseren Vorhaben in den Bergen sicher nie. Denken
wir nun mal an jene, denen solche Unternehmungen, zum Beispiel aus gesundheitlichen
Gründen, nicht mehr möglich ist. Wie können wir diese dennoch für einige Augenblicke
daran teilhaben lassen? Eigentlich ganz einfach, denn sie lesen gerne die Touren berichte
in unseren Clubnachrichten. Da höre ich aber ab und zu, dass niemand gerne schreibt! Ja
schon, weiss ich aus  eigener Erfahrung. Dabei ist das gar nicht so schwer; die ersten Zeilen
sind vielleicht noch etwas mühsam, aber dann, plötzlich geht es fast wie von selbst. Das
wäre ein grosser Wunsch für das kommende Jahr.  Tourenberichte, an welchen nicht nur ich
mich freue, sondern viele unserer Leserinnen und Leser. 

In diesem Sinne wünsche ich allen ein gutes neues Jahr, vor allem Gesundheit, und viel
Zeit für tolle Erlebnisse.

Robert Schnyder
Redaktor Clubnachrichten

Inhalt             2 Allgemeines zum Clubleben
                     12  Tourenausschreibungen September, Oktober, Voranzeigen
                     26 Tourenberichte
                     33 Gratulationen, Neuaufnahmen, Hinschiede, Unterhaltung, Hüttenreservationen, 
                           Impressum
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Titelbild Die vom Lichtkünstler Gerry Hofstetter beleuchtete Jungfrau. Foto: zVg

Aus dem Sektionsvorstand

Der Vorstand hatte auf seiner Sitzung vom 17. November 2016 Gelegenheit, zwei neue, künf-
tige Vorstandsmitglieder näher kennenzulernen, und schlägt beide zur Wahl vor. 

Es handelt sich dabei um Jean-Daniel Blanc, der sich bereit erklärt hat, das Sektionspräsi-
dium von Markus Bürgin zu übernehmen, und Hannes Spillmann, der Max Rüegg als
 Seniorenobmann ablösen wird.

Vorbehältlich der Zustimmung der GV 2017 werden Jean-Daniel und Hannes ihre Ämter im
Anschluss an die GV wahrnehmen. 

Voranzeige Generalversammlung

120. Generalversammlung der Sektion SAC Am Albis

Datum Donnerstag, 16. März 2017
Zeit 18.00 Uhr Türöffnung und Aperitif

19.00 Beginn Generalversammlung
Ort Kasinosaal, Affoltern�am Albis

TraktandenBegrüssung
Wahl der Stimmenzähler
Protokoll der GV vom 17. März 2016
Jahresbericht des Präsidenten*
Genehmigung der Jahresrechnung 2016
Entlastung des Vorstandes
Budget 2017 und Festlegung der Jahresbeiträge 2018
Verabschiedungen und Wahlen
Verschiedenes

*) Kommissionsberichte, Jahresrechnung und Budget werden im Internet und in den Clubnachrichten März/April 2017
und im Internet veröffentlicht.

Neujahrspéro auf dem Eseltritt

Sonntag, 1. Januar 2017, Clubhütte Eseltritt, Ibergeregg

Ab 11 Uhr gibt es Apéro und um 12 Uhr einen Suppen-z•Mittag. Eine kurze Begrüssung wird
natürlich nicht fehlen sowie auch und Neujahrswünsche bei kameradschaftlichem Beisam-
mensein. 

Anreise mit PW, Ski oder Schneeschuhen. Auf das Erscheinen von Jugendlichen, Sektionsmit-
gliedern und Senioren freuen sich Werni Angst, Lini und Hansruedi Schmid, Johannes und
Käthi Baumann. Für allfällige Kuchenspende sind wir dankbar. Es ist keine Anmeldung nötig.
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Ein Besuch unserer Hütten lohnt sich immer!
Überkommt Euch die Lust auf  eine intakte Glet -
scherwelt, einen anspruchsvollen Klettergarten oder
sogar auf eine tolle Hochtour? Dann bietet sich
unsere Bächlitalhütte als idealer Ausgangspunkt
an. 

Ist Euch eher nach geruh samem Wandern im wild -
romantischen Fellital, nach «Brätlen» am Bach im
Tannenschatten oder nach würzig-süssen Heidel -
beeren? Die Treschhütte ist dazu der ideale Ort … Bal-
sam für die Seele!

Kennen Sie unser Clubhaus Eseltritt auf der Iberger -
egg? Ein Ort mit einmaliger Aussicht und unzäh ligen
Wandermöglichkeiten in der näheren und weiteren
Umgebung. Ein idealer Platz für Familien- und Lager-
ferien.

Die ganz speziellen Krautwickel
Agy Schramm, Wirtin der Südwiener Hütte in Untertauern, serviert ihren Gäs-
ten während der kalten Jahreszeit gern ein klassisches, vitaminreiches Win-
teressen nach einem Familienrezept aus ihrer alten Heimat. «Die Kunst ist es,
die Wickel so zu verpacken, dass sie beim Kochen nicht auseinanderfallen.

Ich sag immer: drei Seiten falten, eine Seite stopfen. So hält•s auch ohne Zahnstocher, der die dün-
nen Krautblätter leicht zum Einreissen bringt.» Dazu Rotwein, schön schwer, wie daheim.
Zutaten(für ca. 6 Personen, 15…18 Krautwickel): 1 Kopf Sauerkraut, ungeschnitten, 500 g gehacktes
Schweinefleisch, 2 Zwiebeln, 1 Tl süsses Paprika pulver, 1 Ei, 100 g Reis (z.B. Langkorn), Salz, Pfeffer,
etwas Öl, frischer Dill, Sauerrahm, ein paar Scheiben Speck, ein paar Tomaten, 5 El Wasser, etwas
Sauerkraut klein geschnitten.
Zubereitung: Zuerst werden die Sauerkrautblätter gewaschen und der Strunk entfernt. Zwiebeln klein
schneiden und in etwas Öl glasig dünsten. Dann Paprikapulver daruntermischen. Alles auskühlen
lassen. In einer Schüssel Gehacktes, Ei, Reis, Wasser und Zwiebeln vermischen, mit Salz und Pfeffer
abschmecken. Die Masse wird in die Krautblätter eingewickelt und mit den weiteren Zutaten ab-
wechselnd in einen Topf geschichtet. Das klein geschnittene Sauerkraut in einen Topf geben, die
Speckscheiben, 2 bis 3 Dillzweige und klein geschnittene Tomaten hinzufügen. Darauf schichtet man
die Krautwickel, darüber noch einmal klein geschnittenes Sauerkraut.
Den Topf mit Wasser auffüllen, sodass alles abgedeckt ist. Einen passenden flachen Teller um gedreht
in den Topf legen (damit die Zutaten unten bleiben), Deckel auf den Topf und alles langsam bei ge-
ringer Hitze ca. 1 bis 1,5 Stunden köcheln lassen. Zum Servieren einen grossen Esslöffel Sauerrahm
beigeben und die Krautwickel mit Dillspitzen garnieren. Dazu Brot oder Polenta servieren.
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Kommissionsfest auf dem Eseltritt
Am 17. November lud der Vorstand die Kommissionsmitglieder zum fast schon traditionellen Fest auf
dem Eseltritt ein, um ihnen für ihr Engagement in der Sektion zu danken. Mit dabei war der designierte
Sektionspräsident Jean-Daniel Blanc.

Die Tische in der Gaststube waren bereits festlich gedeckt und der Apéro vor dem Eseltritt
vorbereitet, als die Kommissionsmitglieder mit ihren Partnerinnen und Partnern eintrafen.
Werni Angst steckte die selbst gefertigten Finnenkerzen an, während sich die Vorstandsmit-
glieder als Servicepersonal mit umgebundener Schürze anschickten, ihre Kolleginnen und
Kolleginnen aus den Kommissionen zu bedienen. Derweil trat das Alphornduo Hans Rindis-
bacher und Meinrad Stöckli in Aktion, das mit stimmungsvollen Melodien den Abend um-
rahmte. In der Küche waren Profikoch Ernst Müller und Olivia Bürgin dabei, das viergängige
Menü zubereiteten.

Konstruktive Kommissionsarbeit

In seiner Präsidialansprache würdigte Markus Bürgin die Arbeit der Kommissionsmitglieder.
«Euch und euren Partnerinnen und Partnern gebührt unser Dank, den ich euch im Namen
des Vorstands aussprechen möchte.» Das Jahr 2016 sei ein intensives und gutes Jahr ge-
wesen, in dem beachtliches geleistet wurde. So sei die Administration neu aufgestellt und
könne sich heute besser um die Mitglieder und um rechtliche Fragen kümmern. Die Touren-
kommission habe ein grosses, attraktives Programm auf die Beine gestellt und die Touren
ohne Unfälle durchgeführt. Eine kleine, aber wachsende Pflanze sei die JO/FaBe, mit dem
Potenzial, wieder eine gesunde Grösse zu erlangen. Die Seniorenkommission, welche die
aktivste Mitgliedergruppe in der Sektion vertrete, erhalte mit Hannes Spillmann einen neuen
Obmann, vorbehältlich der Zustimmung der GV 2017. Und die Kommunikation habe die
Clubnachrichten im Vierfarbendruck lanciert sowie das Projekt Web 2017 für einen neuen
Internetauftritt aufgegleist. Die Kommission Umwelt und Kultur sei daran, die Umweltricht-
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linien 2017 zu überarbeiten und habe mit ˆSagen aus dem Fellital‰ ein neues Kulturformat
geschaffen. Die Hüttenkommission habe Qualitätsmängel im Eseltritt und in der Treschhütte
beheben können und die Planung für die Sanierung der Abwasserentsorgung auf der Bächli -
talhütte abgeschlossen, sodass die Sanierung im 2017 realisiert werden kann. Die Kom-
mission Finanzen habe gute Vorarbeit geleistet, um mit Rückstellungen die Kosten für die
Sanierung der Abwasseranlage zu verkraften.

Nachfolge im Sektionspräsidium

Sektionspräident Markus Bürgin nutzte die Gelegenheit, seinen designierten Nachfolger
Jean-Daniel Blanc vorzustellen, der mit seiner Frau Iris zum Kommissionsfest eingeladen
war. Jean-Daniel Blanc, Jahrgang 1959, studierte Geschichte in Zürich und promovierte mit
einer Arbeit über die städtische Verkehrspolitik in der Nachkriegszeit. Nach verschiedenen
Funktionen bei der SBB wechselte er 2002 als Leiter Personal zur Wasserversorgung Zürich.
Er freue sich, das Präsidium einer so gut aufgestellten Sektion zu übernehmen, meinte Jean-
Daniel. «Die Fachkompetenz der Kommissionen und des Vorstands wird es mir wesentlich
erleichtern, mich in meiner neuen Aufgabe zurechtfinden. Dies mit dem Ziel, die Sektion im
Einklang mit sich verändernden Rahmenbedingungen auf die Bedürfnisse ihrer Mitglieder
auszurichten.» Jean Daniel wird die Leitung der Sektion nach der GV 2017 von Markus Bür-
gin übernehmen, sofern die GV dem Antrag des Vorstands zustimmt.

Das Kommissionsfest bot einmal mehr Gelegenheit, sich näher kennenzulernen und sich
mit Kolleginnen und Kollegen aus anderen Kommissionen und deren Partnerinnen und Part-
nern auszutauschen. Es war ein schönes Fest, das am darauffolgenden Morgen mit einem
gemeinsamen Frühstück bei leichtem Schneefall ausklang. Zu dessen Gelingen hat der ge-
samte Vorstand beigetragen, allen voran Markus Bürgin, der dieses Mal das Fest mit Unter-
stützung seiner Familie organisiert hatte.

Peter Kron                                                                 
Jean-Daniel Blanc (links) und Markus Bürgin 

inhalt-0117.qxp  12.12.16  19:12  Seite 5












































































